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INFOS IM NETZ

Weitere Informationen zum Kon-
gress, das vollständige Programm 
sowie die Möglichkeit zur Anmel-
dung finden sich auf der Kongress-
Webseite.  

amit-mih.org

Kreidezähne im  
wissenschaftlichen Fokus
Die Bayerischen Zahnärzte unterstützen internationalen Kongress in München

Das Krankheitsbild der Molaren Inzisiven 
Hypomineralisation (MIH), auch Kreide-
zähne genannt, tritt bei Kindern weltweit 
auf. Global betrachtet wird die Prävalenz 
inzwischen auf 13 Prozent geschätzt. Das 
sind etwa 900 Millionen betroffene Kin-
der, und jährlich kommen 5 Millionen neu 
hinzu. Zwar hat die European Academy 
of Paediatric Dentistry (EAPD) aktuell Be-
handlungsempfehlungen herausgegeben, 
die neben der Therapie auch die Versor-
gungslage und die Ursachen in den Fokus 
rücken. Dennoch besteht speziell im Be-
reich der Ätiologie weiterhin Forschungs-
bedarf – aufgrund häufiger multifakto-
rieller Ursachen gemeinsam mit anderen 
medizinischen Fachbereichen. 

Die Alliance of Molar Incisor Hypominerali-
zation Investigation and Treatment (AMIT) 
will diesen Austausch befördern. Unter 
der Federführung von Prof. Dr. Norbert 
Krämer, Direktor der Poliklinik für Kin-

derzahnheilkunde Gießen, veranstaltet 
sie mit dem AMIT 2022 Congress vom 
30. November bis 3. Dezember 2022 in 
München einen internationalen Kongress. 
„Wir müssen dringend die gesammelten 
Erkenntnisse untereinander austauschen 
und neue Strategien zu Ursachen und 
Therapien entwickeln“, unterstreicht 
Krämer die Notwendigkeit der interdiszi-
plinären Zusammenarbeit. 

Praxisrelevante Vorträge  
und wissenschaftliche Beiträge 

Doch auch für Praktikerinnen und Prak-
tiker stehen beim Kongress wertvolle 
Veranstaltungen auf dem Programm, 
beispielsweise zu „Charakteristika der 
durch MIH geschädigten Zahnsubstanz“, 
„Remineralisation und Versiegelung“ oder 
Vorträge, die sich mit den Langzeitfolgen 
der MIH auseinandersetzen und Versor-
gungschritte vorstellen. 

Kooperationspartner des Kongresses 
sind mit der BLZK und der KZVB die Bay-
erischen Zahnärzte sowie die Deutsche 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde e. V. (DGZMK) und die Ös-
terreichische Gesellschaft für Kinderzahn-
medizin (ÖGKIZ).
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